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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
Jl 'o 70 . Samstag , den 2 . September 1854 .

Schuldienstnachrichten .
Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schuldienste

haben sich nach der Verordnung vom 7. Juli 1836 (Reg .-
Bl . Nr . 38) bei ihren Vorgesetzten Bezirksschulvisitaturen
innerhalb sechs Wochen zu melden :

Die Haupllehrerstelle an der neu errichteten Fort¬
bildungsschule in Stockach mit einem jährlichen Ge¬
halt von 600 fl. , ohne freie Wohnung , soll mit
einem hiezu befähigten Lehrer , welcher neben dem
Unterricht in den Realien auch Unterricht in Spra¬
chen, besonders in der französischen , und im Zeich¬
nen zu ertheilen im Stande ist, provisorisch besetzt
werden .

Die zweite Hauptlehrerstelle an der kath . Volks¬
schule zu Oberkirch , dasigen Bezirksamts , ist dem
Schulvcrwalier Conrad Huber daselbst übertra¬
gen worden .

Der kath . Schul - und Meßnerdienst zu Kirn¬
bach , Amts Gengenbach , ist dem Schulverwalter
Philipp Zacob Schell zu Ohlsbach , Amts Gen¬
genbach , übertragen worden .

Der kath Filial - Schuldienst zu Langenbach , AmtF
Wolfach , ist dem Unterlehrer Franz Joseph Eit es
zu Steinmauern , Oberamts Rastatt , übertragen
worden .

Der kath . Schul - , Meßner - und Organistendienst
zu Helmsheim , Oberamts Bruchsal , ist dem Haupt¬
lehrer Martin Hillenbrand zu Neuhausen , Ober¬
amts Pforzheim , übertragen worden .

Der kath . Schul -, Meßner - und Organistendienst
zu Waldprechtsweier , Oberamts Rastatt , ist dem
Unterlehrer Franz Lav . Schmidt zu Krotzingen ,
Amts Staufeu , übertragen worden .

Der kath . Schuldienst zu Ohlsbach , Amts Gen¬
genbach , ist dem Hauptlehrer Joh . Hitz zu Dax¬
landen , Landamts Carlsruhe , übertragen worden .

Der kath . Filial -Schuldienst zu Atzenbach , Amts
Schönau , ist dem Hauptlehrcr Eduard H e r r m a n n
zu Rohmatt , Amts Schönau , übertragen worden .

Der kath . Filial - Schuldienst zu Jttenschwand ,
Amts Schönau , ist dem Schulverwalter Matheus
Haag zu Jttenschwand , Amt « Schönau , über¬
tragen worden .

Der kath . Filial - Schul - und Meßnerdienst zu
Dörlinbach , Amts Ettenheim , ist dem Unterlehrer

Anton Vogelbacher zu Ettenheim , Amts Etten¬
heim , übertragen worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬
terweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬rem Commando zur Verantwortung zu stellen, widrigen¬
falls sie nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und nach §. 9
0 t ci. des vi . Constituttons - Edicts des badischen Staats »
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht, auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgeseßtes Amt abliefcrn zu lassen.

Aus dem Bezirksamt Achern :
Kanonier Joseph Riehle von Sasbach . Sig¬

nalement : Alter 23 ^ 4 Jahr , Größe 5 ' 6 " 4 ' " ,
Körperbau stark, Gesichtsfarbe gesund , Augen blau ,
Haare blond , Nase mittler .

Straferkenntnisse .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben, so werden dieselben andurch des badischen Staats¬
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und fedcr zu
einer Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Bezirksamt Sinsheim :
Soldat Johann Michael Benz von Eschelbach .

Aus dem Bezirksamt Staufen :
Reiter Johann Baptist Psefferle von Unter¬

münsterthal .

Dafichdie unten genannten Conseriptionspflichtigen auf
die an sie ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht
gestellt haben , so werden dieselben andurch des badischen
«staats - und Orts - Bürgerrechts für verlustig erklärt und
jeder, vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Be«
trctungsfalle , zu einer Geldstrafe von 800 fl. verurtheilt .

Aus dem Bezirksamt Baden :
Soldat Johann Martin Mutterer von Eber -

steinburg . _ _ _ _ _

Die 21 Jahre alte Magdalena Geisel , Toch¬
ter der Barbara Geisel von Mühlhausen , Ober -
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amts Pforzheim , ist der Entwendung verschiedener

Weißzeug - und Kleiderstücke im Gesammtwerth von

64 fl . 54 kr . , zum Nachtheil ihres Dienstherrn
Riv ola dahier und damit eines dritten Diebstahls

angeschuldigt . Da sie sich vor Beendigung der Un¬

tersuchung ohne Erlaubniß aus ihrem Heimathsort

entfernt hat und ihr jetziger Aufenthalt unbekannt

ist , so wird sie ausgefordert , sich binnen 14 Ta¬

gen zur Fortsetzung der Untersuchung dahier zu

stellen , widrigenfalls nach deren Ergebniß das Ur -

theil gefällt würde . Wir ersuchen die Behörden ,

sie im Betretungsfalle zu verhaften und hierher zu

liefern .
Carlsruhe , den 25 . August 1854 .

Großh . Stadtamt .
Sachs .

Da die unten verzeichneten Personen auf das

amtliche Ausschreiben vom 26 . Februar d. 3 - ,
Nr . 3057 , sich nicht gestellt haben , so werden die¬

selben des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt

und in die gesetzliche Strafe des 30/ gtigen Ver -

mögensabzugs , sowie in die Kosten verfällt . Adels¬

berg : Meinrad Rümmele ; Aftersteg : Franz Xa -

ver Wehrle ; Ehrsbcrg : Michael Maier , ledig ;

Muggenbrunn : Andreas Kaltenbach , Schneider ,

Reinhard Mühl , ledig , Zölestin Schmidt , ledig ,

Justin Schubnell , ledig ; Schlechtnau : Zakob

Thal , Herrmann Böhler ; Schönau : Johann
Beker , Fridolin Böhler , Paul Jehle , Alois

Lais , Alois Karle , Anton Dietsche , Conrad

Dietsche , Johann Böhler , des Müllers und

Tochter Catharina Thoma , Ignaz Thoma ;

Thunau : Eon . Keller ; Todtnau : Fidel Schub¬

nell , Soldat , Ambros Eiche , Zoscph Wißler ,

LudwigSchlotterbek , Mathä Dietsche , Cres -

zentia Klingele ; Wieden : Ioh . Bapt . Wun -

derle von Umgendwieden , Augustin Klingele ,

Joseph Klingele ; Zell : Franziska G ers b ach er ,

Xaver Nütterle .
Schönau , den 11 . August 1854 .

Großh . Bezirksamt .
Streicher .

Nr . 15,184 . Schneider Michael Beh , Blasius

Walter , Michael Zapf , Georg Lienhard ,

Georg Billian und Xaver Rüpple von Berg¬

haupten ; Bernhard Li ebert , Joseph Lieb ert ,

Georg Kälble , Ludwig Kälble und Valentin

Greppertvon Bermersbach ; Joseph F i x Wittwe

mit ihrem Sohne Martin von Biberach ; Michael

Buchholz , Conrad Bartle , Franz Ärmbru -

ster , Rudolph Armbruster , Theresia Moser ,
Maria Anna Moser , Joseph Maier , Joseph
Dollmer , Luitgarde Baier , CreSzentia Baier

und Ludwig Armbruster von Gengenbach ; An¬

ton Keßler , Ioh . Herrmann , Joseph Müller ,
Ambros Spitzmüller , Gottftied Herrmann ,
Johann Börschig und Paulina Herrmann von

Nordrach ; Anton Bonert , Severin Lehmann ,
Theod . Hauser , Wilh . Bruder , Jos . Schwarz ,

Joseph Herrmann , Mathias Lehmann , Augu¬
stin Lehmann , Michael Lehmann , Joseph Lai ,
Joseph Weber , Fridolin Rund und Joseph Bru¬

der von Oberharmersbach ; Georg Deuerling
von Ohlsbach ; Val . Willmann , Ignaz Brand¬

stetter , Carl Brandstetter , Bernhard Wöhrle ,
Carl Baumgartner , Georg Liefert und Ja¬
kob Zimmermann von Reichenbach ; Carl Bartle
und Augustin Birk von Schwaibach ; Anton Auer ,
XaverSchille , Johann Schille , CäciliaSchille ,
Christian Wisser

' s Wittwe mit ihren Söhnen

Georg , Wilhelm , Ludwig und Conrad Wisser ,
Joseph Fischer , Simon Braig , Jakob Borho
und Jakob Harter von Unterharmersbach ; Xaver

Marx , Adelbert Buß , Andreas Knäble , Bar¬
bara Knäble , Joseph Lang , Ambros Krämer ,
Wilhelm Marx , Jos . Anton Dreher , Joseph
Neumaier , Jos . Anton Schwarz , Franz Jos . ,
Schöttgen , Pantaleon Fix und Peter Jung
von Zell haben sich heimlicher Weise von Hause

entfernt und der Auswanderung ohne Staatser -

laubniß verdächtig gemacht . Dieselben werden aus -

gefordert , sich binnen 6 Wochen hier zu stellen ,
ansonst sie des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬

klärt und in die gesetzliche Geldstrafe verurtheilt
würden .

Gengenbach , den 21 . August 1854 .

Großh . Bezirksamt .
Bode .

Nr . 24,853 . Da Schmied Johann Michael

Pfefferle von Untermünsterthal , welcher mit sei¬
ner Familie im Monat Mai d. I . unerlaubt nach
Amerika ausgewandert ist, ungeachtet des amtlichen

Ausschreibens vom 8 . Juni d . I . , Nr . 16,887 ,
keine Kunde von sich gegeben hat , so wird er hie -

mit des Orts - und Staatsbürgerrechts verlustig
erklärt .

Staufen , den 26 . August 1854 .
Großh . Bezirksamt .

Metzger .
Nr . 32,339 . Da sich Anselm Walz von

Kuppenheim auf die öffentliche Aufforderung vom
12 . Mai d . I . , Nr . 18,439 , bis jetzt nicht ge¬
stellt hat , so wird er nunmehr seines Staats¬

und Ortsbürgerrechtö für verlustig erklärt und in

die Kosten verfällt .
Rastatt , den 25 . August 1854 .

Großh . Oberamt .
B . V . d . A .-V .

Armbruster .

[ 2 ] Nr . 24,574 . ( Oeffentliche Auffor -

derung .) Da der Aufenthalt der nachgenann¬
ten zur Conftription für 1855 berufenen junge «

Männer : Adolph Dalmbert , Georg Stephan

Güppner , Carl Ludwig Würzbach und Carl

Friedrich Ernst Happ old von hier diesseits un -

bekannt ist , so werden dieselben hiermit aufgrfor -

dert , solchen binnen 14 Tagen anher anzuzeigen .

Zugleich gebe « wir den Großh . EonscriptionSäm -
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tcrn von der Aufnahme dieser Pflichtigen in die

diesseitige Liste Nachricht und ersuchen die Großh .
Polizeibehörden , falls der Aufenthalt des einen
oder des anderen bekannt wäre , uns hievon bald¬

gefällig Nachricht zu geben .
Mannheim , den 22 . August 1854 .

Großh . Stadtamt .
Stephani .

Ql] Nr . 35,390 . Bon folgenden im Jahre 1834
dahier geborenen jungen Leuten konnte trotz der

angestellten Nachforschungen nichts ermittelt wer¬
den : s) Carl Adolph Friedrich Agudy , geboren
am 23 . Januar 1834 , katholisch , Mutter eine ge¬
wisse Auguste Agudy ( ohne Angabe einer Hei -

math ) angeblicher Vater : Albrecht Hallstein von
Höchst , ein Schreinergeselle , b) Carl Spring¬
mann , geboren den 4 . Januar 1834 , katholisch ,
angeblicher Sohn einer ledigen Rosalia Spring¬
mann aus Furschenbach , Amts Achern . c) Phi¬
lipp Becker , geboren den 2 . Juli 1834 , evan¬
gelisch , Sohn einer ledigen Appolonie Becker aus
Eich , Cantons Osthofen , ck) Heinrich Den gl er ,
geboren am 30 . Juli 1834 , evangelisch , Sohn
einer ledigen Barbara Den gl er , angeblich aus
Nürnberg , e) Ignaz Kern , geb . am 29 . April
1834 , evangelisch , Sohn einer angeblichen Catha -
rina Kern aus Großgartach . Wir bringen dieß
zur öffentlichen Kenntniß , damit , wenn einer oder
der andere dieser jungen Leute noch am Leben sein
und im Großherzogthum Baden Heimathsrecht be¬
sitzen sollte , in die betreffende Conscriptionsliste
seines Bezirks pro 1855 ausgenommen werden kann ,
in welchem Falle uns gefällige Nachricht gegeben
werden wolle .

Heidelberg , den 27 . August 1854 .
Großh . Oberamt .
0r . Wilhelmi .

Nr . 17,459 . Die Eva Katharina Kuch von
Steinbach gebar am 14 . April 1834 zu Trienz
einen Sohn , der den Namen Gottlieb Kuch er¬
halten hat . Da der Aufenthalt dieses Gottlieb
Kuch nicht bekannt auch nicht constatirt ist , ob
derselbe noch am Leben ist , so ersuchen wir die
betreffenden Behörden , wenn Gottlieb Kuch noch
am Leben sein und sich im Jnlande aufhalten sollte ,
dafür sorgen zu wollen , daß derselbe zur Conscription
gezogen wird .

Wertheim , den 24 . August 1854 .
Großh . Stadt - und Landamt .

( Warnung .) Das fünfjährige Kind des Sä¬
gemüllers Benedikt Eggenter von Gerolsau
stürzte am 2 . d . M . , während es unbeaufsichtigt
herumlief und spielend zu dem bei der Sagemühle
befindlichen Weiher kam, in das Wasser und fand
in demselben seinen Tod . Dieß wird zur War¬
nung hiermit bekannt gemacht .

Baden , den 23 . August 1854 .
Großh . Bezirksamt .

Sachs .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[ 3 ] Nr . 7025 . ( Erbvorladung .) Johann
Leonhard Bauer , gebürtig von Dürrenbüchig ,
erhielt auf das den 16 . Februar 1842 erfolgte
Ableben seines vollbürtigen Bruders , des gewese¬
nen Bürgers und Landwirths Georg Jac . Bauer
in Dürrenbüchig ein Erbtheil von 568 fl. 19 kr.
zugetheilt , das bisher in der Nutznießung der Wittwe
des Erblassers zu verbleiben hatte und nun durch
deren erfolgten Tod in Empfang genommen wer¬
den soll . Johann Leonhard Bauer war zur Zeit
des Erbanfalls in Nordamerika abwesend und soll
in Philadelphia , im Staate Pensylvanien , wo er
ansäßig gewesen sein soll, kinderlos verstorben sein,
ohne daß jedoch hierüber legale Nachweise beige¬
bracht haben werden können . Derselbe oder dessen
etwaige Leibeserben werden daher hiermit mit dem
Bedeuten aufgefordcrt , sich binnen 3 Monaten zur
ErbtheilSempfangnahme persönlich oder durch einen
gehörig Bevollmächtigten dahier zu melden , als
sonst die Bertheilung desselben so geschehen werde ,
als wenn er zur Zeit des Erbanfalls schon nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bretten , den 11 . August 1854 .
Großh . Amtsrevisorat .

A . A . :
F . Schrott .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuSwanderungS - Er-

laubniß nachgesucht . ES werden daher alle Dieienigcn ,
welche auS was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewiffer anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Bezirksamt Bretten :
Der ledige Johannes Ruderschmitt von Neibs -

heim , auf Dienstag , den 12 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Die ledige Christin « Müller mit ihren 2 Kin¬
dern von Gölshausen , auf Dienstag , den 12 . Sep¬
tember d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Gengenbach :
Der ledige Leo Kirn er von Biberach , auf

Montag , den 4 . September d . I . , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Rheinbischofs heim :
Der Bürger und Taglöhner Ludwig Schoch k.

und der ledige Taglöhner Friedrich Vix vonLich -
tenau , auf Donnerstag , den 7 . September d . I .,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Die früher mit Staatserlaubniß nach Nordame¬
rika ausgewanderten Kinder des verstorbenen Jo¬
hann Wahl von Scherzheim , Namens Barbara ,
Dorothea , Jakob , Johann und Carolina Wahl
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haben um Auslieferung ihres ihnen auf den Tod
der Magdalena Meier von Scherzheim und be¬

ziehungsweise ihres Vaters anerfallenen Vermögens
gebeten , auf Donnerstag , den 7 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Lahr :
Der schon längere Zeit in Amerika befindliche

Carl Himmelsbach von Schutterthal hat nach¬
träglich um Auswanderungserlaubniß gebeten , auf
Dienstag , den 12 . September d . I . , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Offenburg :
Die Philipp Merz Eheleute von Müllen , Sig¬

mund Gärtner ' s Eheleute von Elgersweier , so¬
wie Pirmin Gärtner und dessen Tochter Fran¬
ziska von da , ferner die Augustin B u b' s Eheleute
von Appenweier , auf Dienstag , den 12 . September
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober¬

amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Ach er n :

Der ledige Michael Ligs von Sasbachried , auf
Dienstag , den 12 . September d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Der ledige Ignaz Eckerle von Kappelrodek , auf
Dienstag , den 12 . September d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Die Augustin K i e f e r ' s Ehefrau Genovcfa , geh .
Möglich , und deren Kinder Eduard und Albrecht
von Obersasbach , auf Dienstag , den 12 . Septem¬
ber d. I ., Vormittags 8 Uhr , auf vieffeitiger Amts¬
kanzlei . _

Schuld enliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masie nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündtich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Massepflegers , Gläubigerausichusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver -

Bkich , die Nichterschetnenden als der Mehrheit der Er-
ienenen bcigetrctcn angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Baden :
An den in Gant erkannten Allodialnachlaß des

Freihcrrn Friedrich von Rotberg von Baden ,
auf Freitag , den 22 . September d. I . , Vormittags
Va8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Zehntablösungen . .

In Gemäßheit des $ . 74 des Zehntablösungsgesetze «
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenanntcr Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Ach ern :
des Zehnten zwischen der kath . Pfarrei Groß¬

weier und der Gemeinde Großweier auf dafiger
Gemarkung . ■

Aus dem Bezirksamt Waldshut :
des ärarischen Zehnten in der Gemarkung Hech-

wihl und Steinbach .
Aus dem Bezirksamt Walldürn :

des der Fürstlich Leiningenlfchen Standesherr -

schüft auf der Gemarkung Schweinberg zustehen¬
den Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :
des Zehnten zwischen der Pfarrei Pfrungen und

ihren Zehntpflichtigen zu Höhreuthe .
des Zehnten zwischen der Königl . Preuß . Pfar¬

rei Ostrach und den Zehntpflichtigen zu Wangen .
Alle Dielenigen , die in Hinsicht aus diesen abzulösca -

den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehnstück , Stamm -

gutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten , nach den in den §§ . 74 bis 77 des Zehntab -

lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich , lediglich an den Zchntberechtigten
zu wenden . _

Mundtodt - Erklärungen .

Die ledige Stephanie Warth von Forbach
wird wegen Gemüthsschwäche entmündigt und ihr
ein Pfleger in der Person des Bernhard Fritz
von dort beigegeben .

Gernsbach , den 17 . August 1854 .
Großh . Bezirksamt ,

v. Theobald .
Thomas Merz von Sulzbach wird im Sinne

des L . - R .-S . 513 mundtodt gemacht und ihm in
der Person des Benedikt Himmel von dort ein

Beistand beigegeben .
Gernsbach , den 23 . August 1854 .

Großh . Bezirksamt ,
v . Theobald .

Kaufantrag .
[ 2 ] Nr . 6634 . ( Kost - L.ieferung .) Die Lie¬

ferung der Kost für die Gefangenen des allgemei¬
nen Arbeits - und Weiberzuchthauses dahier wird
für die Zeit vom 1 . Januar bis Ende Dezember
1855 an den Wenigstnchmenden im Wege der Sou -
misfion vergeben . Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen täglich bei der Unterzeichneten Stelle cingeseheu
werden , wobei bemerkt wird , daß die Kostabgabe
je nach Umständen an zwei verschiedene oder nur
einen Unternehmer , der jedoch in beiden Anstalten
gesonderte Küche zu führen hat , überlassen werde .
Die Angebote sind längstens bi« zum 20 . k. M .
bei Unterzeichneter Stelle und mit der Aufschrift
„ Kost - Lieferung " portoftei einzureichen , und den¬

selben zugleich beglaubigte Zeugnisse über guten
Leumund , gehörige Befähigung zur Kostbereitung ,
und über den Besitz eines freien liegenschaftlichen
Vermögens von 3000 fl . beizu schließen .

Bruchsal , den 24 . August 1854 .
Großh . Zucht - und Arbeitshaus -Verwaltung .

Szuhany . Wohnlich .

EarlSruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gut sch.
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